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Interkulturelle Kommunikation als zwischenmenschliche Interaktionsform findet nicht im
luftleeren Raum statt. Vielmehr ist sie in einen breiteren gesellschaftlichen Diskurs einge
bettet und wird durch soziale und politische Rahmenbedingungen strukturiert. Die Erfor
schung der interkulturellen Kommunikation, d.h. der direkten Kommunikation zwischen
Menschen verschiedener Kulturen, muß daher auch stets deren Positionierung im weiteren
institutioneilen, sozialen und politischen Umfeld berücksichtigen.
Die unverändert «nationale» Logik, auf der selbst internationale Organisationen wie die
UNO, NATO, EU, ASEAN u.a. basieren, zeigt, daß der «Nation» und dem «National
staat» auch in der fortschreitenden «interkulturellen» und «internationalen» Vernetzung
der Welt noch immer eine ganz besondere Rolle als politisches und soziales Ordnungs
prinzip zukommt, so daß der (National-) Staat und die staatlichen Organisationen in die
Analyse interkultureller Kommunikationsprozesse notwendigerweise miteinbezogen wer
den müssen.

Die Beiträge dieses Sammelbandes versuchen, aus sozial- und kulturwissenschaftlicher
 Sicht eine Fülle von Aspekten, Perspektiven, theoretischen und methodischen Ansätzen
zur interkulturellen Begegnung im Rahmen des Nationalstaates vorzustellen.
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